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Angaben zum Auftrag

TW-9046-1/1 08-2017

Auftraggeber Gemeindewasserversorgungsverband
Fel ixdorf-Sollenau

Anschrift des Auftraggebers Hauptstraße 31
_______________________ A-2603 FELIXDORF

Telefon +43 2628 63711

Telefon +43 650 6223600

Auftrag vom / Zahl Dauerauftrag

Anlass der Untersuchung Trinkwasserqualität; Überprüfung des Wassers gemäß
Trinkwasserverordnung (304. Verordnung / 2001 in
der geltenden Fassung)

Letztes Vorgutaehten der TW-9046-1/109-2017
Untersuchungsanstalt:

Probenübersicht

Probe Nr. 1 Probenbezeichnung: WV-53/001 168

Probe entnommen am: Di 07.11.2017 Probennahmestcllc 2
WVA Gemcindewasscrvcrsorgungsverband Felixdorf

Probeneingang: Di 07.11.2017 Sollenau
Interne Probennummer: SV15o5/17 Bohrbrunncn 2. Probennahmebahn im Brunnenhaus

Probenbezeichnung: WV-53/001 170
Probennahmestelle 3
WVA Cemeindewasserversorgungsverband Felixdorf
Sollenau
Bohrbrunnen 3, Probennahmehahn im Brunnenhaus

Probenbezeichnung: WV-53/00I l74
Probennahmestclle 7
WVA Cemeindewasscrversorgungsverband Felixdorr
Sollenau
ßohrhrunncn 7. Probennahmehahn im Brunnenhaus

Probenbezeichnung: WV-53/026304
Probennahmestelle 8
WVA Gemeindewasserversorgungsverband Felixdorf
Sollenau
Bohrbrunnen 8 Sollenau, Prohennahmehahn im
Brunnenhaus

Probe Nr. 5 Probenbezeichnung: WV-53/026305

Probe entnommen am: Di 07.1 1.2017 Probennahmestelle 9
WVA Gemeindewasserversorgungsverband Fclixdorf

Probeneingang: Di 07.11.2017 Sollenau
Interne Probennummer: SWISO9/17 Bohrbrunnen Sa Sollenau, Probennahmehahn im

Brunnen haus

Probe Nr. 2

Probe entnommen am: Di 07.11.2017

Probeneingang: Di 07.1 1.2017

Interne Probennummer: 5W1506/17

Probe Nr. 3

Probe entnommen am: Di 07.11.2017

Probeneingang: Di 07.11.2017

Interne Probennummer: SW1507117

Probe Nr. 3

Probe entnommen am: Di 07.11.2017

Probeneingang: Di 07.11.2017

Interne Probennummer: SW1508/17
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Probe Nr. 6

Probe entnommen am: Di 07.11.2017

Probeneingang: Di 07.11.2017

Interne Probennummer: SWI5IO/17

Probe Nr. 7

Probe entnommen am: Di 07.11.2017

Probeneingang: Di 07.11.2017

Interne Probennummer: SWI5II/17

Probe Nr. 8

Probe entnommen am: Di 07.11.2017

Probeneingang: Di 07.11.2017

Inteme Probennummer: SW1512/17

Probe Nr. 9

Probe entnommen am: Di 07.11.2017

Probeneingang: Di 07.11.2017

Interne Probennummer: SW1513/17

Probe Nr. 10 Probenbezeichnung: WV-53/027354

Probe entnommen am: Di 07.11.2017 Probennahmestelle 18
WVA Gemeindewasserversorgungsverband Felixdorf

Probeneingang: Di 07.11.2017 Sollenau
Interne Probennummer: SW1514/17 Ortsnetz Sollenau, Bereich Schncebergstraße/Funpark

Probenbezeichnung: WV-53/006586
Probennahmestelle 14
WVA Gemeindewasserversorgungsverband Felixdorf
Sollenau
Ortsnetz Felisdorf Nord, Probennahmehahn Küche
Bahnhof

Probenbezeichnung: WV-53/006587
Probennahmestelle 15
WVA Gemcindewasserversorgungsverband Felixdorf
Sollenau
Ortsnetz Felixdorf-Süd, Probennahmehahn im
Ubergabeschacht des Schwimmbades

Probenbezeichnung: WV-53/006588
Probennahmestelle 16
WVA Gemcindewasserversorgungsverband Felixilorf
Sollenau
Ortsnetz Sollenau-Nord, PN-Hahn im Bereich der
Industriestralle (ZH Autocenter)

Probenbezeichnung: WV-53/006589
Probennahmestelle 17
WVA Gemeindewasserversorgungsverband Felixdorf
Sollenau
Ortsnetz Sollenau-Süd, Schuistrafle, Autohaus Ebner

An2aben zur Probenahme

Folgende Angaben gelten für alle entnommenen Proben

Angewandte Verfahrensanweisungen UA_W_TW

Probenehmer Ing. Konrad Schweighardt

Witterung am Tag der Probenahme leicht, bewölkt, 7 °C

Witterung in letzter Zeit wechselhaft

Venvendete Gerüte Gerätesatz des Probenehmers

AIIemeine Zeichenerklärung

BG Bestimmungsgrenze GOK Geländeoberkante

n.b. nicht bestimmbar 30K Brunnenoberkante

n.a. nicht analysiert ROK Rohroberkante

ob. ohne Besonderheiten GRW-SL Grundwasserspiegellage

berechnet Berechnung von Parametern und Summenbildungen
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Informationen zur Anlage

Bezeichnung: WVA Gemeindeversorgungsverband Felixdorf

Sollenau

Bezirkshauptmannschaft Wiener Neustadt

Gemeinde Felixdorf

Ortsbefund

Die WVA Gemeindewassen‘ersorgungsverband Felixdorf - Sollenau bezieht ihr Trinkwasser aus
10 Bohrbrunnen. Drei Tiefbehälter sind vorhanden (TB 1 Felixdorf. von der Wasserversorgung
weggeschaltet. entleert mit 2 Kammern zu je 150 m, TH 2 Felixdorf: 1 Kammer mit 2000 m2,
sowie TB 3 Sollenau: 2 Kammern zu je 1000 m3).

Der Tiefbehälter 2 Felixdorf versorgt das ON Felixdorf. Der Tiefbehälter ist neben dem
Bürogebäude des Wasserwerks situiert (Zugang über Türen vom Bürogebäude aus). Der
Behälter ist sauber und verfliest, ein Luftentfeuchler ist im Vorraum ersichtlich.
Der TB 3 Sollenau versorgt das ON Sollenau. Der Tielbehälter ist Erde überdeckt, der Zugang
erfolgt über eine gesicherte Türe vom verfliesten Vorraum aus. Der Behälter ist sehr sauber.
Anmerkung: Eine Verbindung zwischen den Ortsnetzen Felixdorf und Sollenau ist gegeben.

Abgegebene Wassermenge: 2000 m3/Tag, versorgte Bevölkerung: 10.000
Länge des Verteilungsnetzes: 96009 m (ON Felixdorf 40441 m, ON Sollenau 55568 m) mit 7
Stichleitungen, ansonst Ringleitungen.
Eine Notversorgung ist nicht gegeben, lt. Auskunft ist bei großem Wasserbedarf (z.B.
1-litzeperioden usw.) zur Abdeckung des Wasserbedarfes die Einspeisung sämtlicher
Brunnenwässer in den TB 2 Felixdorf notwendig.

Anmerkunuen:
Sämtliche Wasserspender speisen in die Wasserversorgungsanlage ein.
Der Betrieb zweier neuer Wasserspender im Bereich TB 3 Sollenau ist geplant.

Wasserspender:
Bohrbrunnen 1: Bohrtiefe: 41,20 m. Pumpe in 22,6 m Tiefe, 0320 mm(verjüngend).
Steigleitung DN 100
Bohrbrunnen 2: Bohrtiefe: 40 m. Pumpe in 22 m Tiefe, 0 320 mm (verjüngend). Steigleitung
DN 100
Bohrbrunnen 3: Bohrtiefe: 36.50 m. Pumpe in 21.30 m Tiefe. 0320 mm (verjüngend),
Steigleiwng DN 150

Bohrbrunnen 4a: Bohrtiefe: 143,50 m. Pumpe in 22 m Tiefe, Steigleitung DN 180
Bohrbrunnen 6: Bohrtiefe: 148 m, Pumpe 1 in 18,42 m Tiefe mit Steigleitung DN 150. Nirosta

Pumpe 2 in 12,42 m Tiefe mit Steigleitung DN 100, Nirosta
0 400 mm (verjüngend)

Bohrbrunnen 7: Bohrtiefe: 100 m, Pumpe in 21,30 m Tiefe, 0400 mm (verjüngend)
Bohrbrunnen 8: Bohrtiefe: 68 m, Pumpe in 18,30 m Tiefe, 0600 mm (verjüngend)
Bohrbrunnen 8a: Bohrtiefe: 70 m, Pumpe in 30 m Tiefe, 0 600 mm
Bohrbrunnen 9: Bohrtiefe: 125 m, Pumpe in 39 m Tiefe, 0 300 mm (verjüngend)
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Die Brunnen 1 -4, 4a und 6 befinden sich auf dem Grundstück Nr. 259, KG Felixdorf, im
eingezäunten Schutzgebiet östlich vom Wasserwerksgebäude. Die Wässer werden im
Normalbetrieb gemeinsam unaufbereitet über den TB 2 Felixdorf in das ON Felixdorf
eingespeist.
Das Wasser des Bohrbrunnens 7 wird direkt ins ON Felixdorf eingespeist.
Die Bohrbrunnen 8 und 8a sind in der KG Sollenau situiert und werden unaufbereitet über den
TB Sollenau 3 in das ON Sollenau eingespeist.
Das Wasser des Bohrbrunnens 9 wird direkt ins ON Sollenau eingespeist (Lage KG Sollenau).

Die Brunnen 1. 2. 3 und 6 sind in Brunnenhäusern situiert, deren Zugang von vorne über Terrain
über eine versperrte Zugangstüre erfolgt. Die Brunnenhäuser sind gemauert und verputzt und sehr
sauber gehalten.
Die Brunnen sind mit verschraubten Edelstahldeckeln verschlossen, sie sind in einem aus
Betonringen gefertigten Vorschacht (Tiefe ca. 3 m) situiert.
Als Vorschachtabdeckung dienen Gitterroste. Luftentfeuchter sind vorhanden.
Die Brunnen sind im eingezäunten Gelände des Wasserwerkes (Wald) situiert.

Der Brunnen 4a ist in einem Container situiert wobei die Brunnenoberkante ca. 10 cm über den
Betonboden hochgezogen ist. Der Brunnenkopf ist verschraubt, die Brunnenregeleinrichtungen
sind im benachbarten alten Brunnenhaus situiert.

Bohrbrunnen 6:
Der Bohrbrunnen 6 speist in die Wasserversorgungsanlage ein, zum Zeitpunkt der Probennahme
war ein leichter Geruch nach Wasserstoffsulfid wahrnehmbar.
Der vor Ort gemessene Gehalt an Wasserstoffsulfid als 2 lag unter der Bestimmungsgrenze von
0,02 mg/l.
Schwebeteilchen waren zum Zeitpunkt der Probennahme nicht ersichtlich (im Ablauf des
Tiefbehälters 2 Felixdorf waren keine organoleptischen Auffälligkeiten wahrnehmbar).

Der Brunnen 7 (artesischer Brunnen) ist in einem Brunnenhaus in einem eingezäunten Gelände
situiert. Der Brunnenkopf ist verschraubt, die Brunnenoberkante ist über die Vorschachtsohle
hochgezogen. In näherer Umgebung sind Wald und ein Bach ersichtlich.

Die Brunnen 8 und 8a (artesische Brunnen) sind am eingezäunten Gelände (Wiese, einige
Bäume) des TB 3 situiert. Sie befinden sich in einem erdüberdeckten Gebäude, Zugang von
vorne über versperrte Türe. Der Brunnenkopf ist verschraubt, die Brunnenoberkante ist über die
Vorschachtsohle hochgezogen.
Anmerkung:
Neue Entnahmestellen zur Beprobung der Brunnenwässer im unmittelbaren Bereich der
Brunnen wurden installiert.
Aufgrund der starken Regenfälle in den Vortagen zur Probennahme war Wassereintritt in den
Brunnenraum des Brunnens 8 ersichtlich.

Der Brunnen 9 ist in einem kleinen Brunnenhaus in einem Park (nicht eingezäunter Bereich)
situiert.

Sämtliche Brunnenhäuser sind beheizbar, die Fenster sind fix verglast und mit Gittern versehen.
Die zwei Entlüftungen weisen ein Gitter (insektendicht) auf

Versorgungsleitun von den Wasserspendern zu TB Felixdorf 2:
Eine neue Sammelleitung und neue Zuleitungen von den Wasserspendern zur Sammelleitung
wurden 2015 errichtet:
Sammelleitung: DN 300 450 m lang, TLR Gussrohr beschichtet
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Zuleitungen von den Brunnen:
Brunnen 1 DN 100, Länge 5 m, Brunnen 2 DN 100, Länge 20 m
Brunnen 3 DN 100, Länge 50 m, Brunnen 4a DN 100, Länge 20 m, Brunnen 6 DN 200,
Länge 15 m

Bei dieser Untersuchung wurde eine Inspektion der Wasserspender Bohrbrunnen 2, 3, 7, 8 und 8a
durchgeführt.
Sämtliche Wasserspender sind in Betrieb.

Hygienische Bewertung Die Anlage hinterlässt in hygienischer 1-linsicht

einen gut gewarteten Eindruck.

Untersuchungsergebnisse
Die Untersuchungsergebnisse sind aus den(m) beiliegenden Analysebö(o)gen ersichtlich und
beziehen sich ausschließlich auf die gezogenen Probemuster. Nicht akkreditierte Methoden
werden in den Analysenbögen mit ‘0‘ gekennzeichnet.

Angewandte Methoden
Die Kurzbeschreibungen der angewandten Verfahrensvorschrifien sind der Beilage
“Methodenliste“ zu entnehmen.

Konformitätsaussage

Chemischer Befund
Probe Nr. 1) Bohrbrunnen 2:
Das Wasser ist als ziemlich hart mit vorwiegender Carbonathärte einzustufen.
Die Gehalte an Eisen und Mangan liegen unter dem jeweiligen Indikatorparameterwert
(Richtzahl).
Die Gehalte an Ammonium und Nitrit liegen unter den jeweiligen Bestimmungsgrenzen.
Der Gehalt an Nitrat liegt unter dem Parametenvert (zulässige Höchstkonzentration) von
50 mg/l der Trinkwasserverordnung (304. Verordnung / 2001 in der geltenden Fassung).

Probe Nr. 2) Bohrbrunnen 3:
Das Wasser ist als hart mit vorwiegender Carbonathärte einzustufen.
Der Gehalt an Mangan liegt unter dem Indikatorparameterwert (Richtzahl).
Die Gehalte an Eisen, Ammonium und Nitrit liegen unter den jeweiligen
Bestimmungsgrenzen.
Der Gehalt an Nitrat liegt unter dem Parameterwert (zulässige Höchstkonzentration) von
50 mg/l der Trinkwasserverordnung (304. Verordnung / 2001 in der geltenden Fassung).
Die Gehalte der untersuchten leichtflüchtigen halogenierten aliphatischen
Kohlenwasserstoffen
liegen unter den jeweiligen Bestimmungsgrenzen.
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Probe Nr. 3) Bohrbrunnen 7:
Das Wasser ist als ziemlich hart mit vorwiegender Carbonathärte einzustufen.
Der Gehalt an Eisen liegt über dem Indikatorparameterwert (Richtzahl). Das spektrale
Absorptionsmaß bei 436 nm (Färbung) und die Gehalte an Mangan und Ammonium liegen
unter dem jeweiligen Indikatorparameterwert (Richtzahl).
Der Nitritgehalt liegt unter der Bestimmungsgrenze.
Der Gehalt an Nitrat liegt unter der Bestimmungsgrenze und somit unter dem Parameterwert
(zulässige Höchstkonzentration) von 50 mg/l der Trinkwasserverordnung
(304. VerordnlLng / 2001 in der geltenden Fassung).

Probe Nr. 4) Bohrbrunnen 8 Sollenau:
Bei der Untersuchung auf Pestizide sind Atrazin-desethyl mit 0,032 pg/l und Atrazin
desethyl-desisopropyl (6-Chlor-1.3.5-triazin-2.4-diamin) mit 0,06 jtg!l als relevante
Metaboliten nachweisbar. Die Gehalte liegen unter dem Parameterwert von 0,1 jag/l für die
Einzelsubstanz.
Die Gehalte der übrigen untersuchten Pestizide. relevanten Metaboliten und nicht relevanten
Metaboliten liegen unter den jeweiligen Bestimmungsgrenzen.
Der Parametenvert der TWV für Summe der Pestizide von 0,5 p.g/l wird rür die untersuchten
Parameter nicht erreicht.

Probe Nr. 5) Bohrbrunnen 8a Sollenau:
Das Wasser ist als ziemlich hart bis hart mit vorwiegender Carbonathärte einzustufen.
Die Gehalte an Eisen. Mangan. Ammonium und Nitrit liegen unter den jeweiligen
Bestimmungsgrenzen.
Der Gehalt an Nitrat liegt unter dem Parameterwert (zulässige Höchstkonzentration) von
50 mg/1 der Trinkwasserverordnung (304. Verordnung / 2001 in der geltenden Fassung).
Die Gehalte der untersuchten leichtflüchtigen halogenierten aliphatischen
Kohlenwasserstoffen
liegen unter den jeweiligen Bestimmungsgrenzen.
Bei der Untersuchung auf Pestizide sind Atrazin-desethyl mit 0.034 ig/I,
Atrazindesisopropvl mit 0,075 j.tgil und Atrazin-desethyl-desisopropl (6-Chlor-l .3.5-triazin-
2,4-diamin) mit 0.08 ug/l als relevante Metaboliten nachweisbar. Die Gehalte liegen unter
dem Parameterwert von 0,1 ig/l für die Einzelsubstanz. Die Gehalte der übrigen
untersuchten Pestizide, relevanten Metaboliten und nicht relevanten Metaboliten liegen unter
den jeweiligen Bestimmungsgrenzen.
Der Parameterwert der TWV für Summe der Pestizide von 0,5 tg/l wird für die untersuchten
Parameter nicht erreicht.

Probe Nr. 6) Ortsnetz Felixdorf Nord:
Das Wasser ist als hart mit vorwiegender Carbonathärte einzustufen.
Die Gehalte an Eisen, Mangan und Ammonium liegen unter dem jeweiligen
lndikatorparameterwert (Richtzahl).
Der Nitritgehalt liegt unter der Bestimmungsgrenze.
Der Gehalt an Nitrat liegt an der Bestimmungsgrenze und somit unter dem Parameterwert
(zulässige Höchstkonzentration) von 50 mg/l der Trinkwasserverordnung
(304. Verordnung / 2001 in der geltenden Fassung).
Die Gehalte der untersuchten Pestizide, relevanten Metaboliten und nicht relevanten
Metaboliten liegen unter den jeweiligen Bestimmungsgrenzen.
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Probe Nr. 7) Ortsnetz Felixdorf-Süd (Entnahme Übergabesehacht Schwimmbad):
Das Wasser ist als hart mit vorwiegender Carbonathärte einzustufen.
Der Gehalt an Mangan liegt unter dem Indikatorparameterwert (Richtzahl).
Die Gehalte an Eisen, Ammonium und Nitrit liegen unter den jeweiligen
Bestimmungsgrenzen.
Der Gehalt an Nitrat liegt unter dem Parameterwert (zulässige Höchstkonzentration) von 50
mg/l der Trinkwasserverordnung (304. Verordnung / 2001 in der geltenden Fassung).
Die Gehalte der untersuchten Pestizide, relevanten Metaboliten und nicht relevanten
Metaboliten liegen unter den jeweiligen Bestimmungsgrenzen.

Probe Nr. 8) Ortsnetz Sollenau-Nord:
Das Wasser ist als hart mit vorwiegender Carbonathärte einzustufen.
Die Gehalte an Eisen, Mangan, Ammonium und Nitrit liegen unter den jeweiligen
Bestimmungsgrenzen.
Der Gehalt an Nitrat liegt unter dem Parameterwert (zulässige Höchstkonzentration) von 50
mg/l der Trinkwasserverordnung (304. Verordnung / 2001 in der geltenden Fassung).
Der Sauerstoffgehalt des Wassers liegt bei 56,2 % Sauerstoffsättigung.
Die Trübung liegt unter dem Indikatorparameterwert (Richtzahl) der Trinkwasserverordnung
(304.Verordnung / 2001 in der geltenden Fassung).
Der Gehalt an Fluorid liegt unter der dem Parameterwert (zulässige Höchstkonzentration), die
übrigen untersuchten anorganischen Spurenstoffe liegen unter den jeweiligen
Bestimmungsgrenzen.
Geringe Gehalte an Barium, Kupfer und Uran treten auf, die Gehalte liegen unter den
jeweiligen Parameterwerten gemäß Trinkwasserverordnung (304. Verordnung / 2001 in der
geltenden Fassung) bzw. Indikatorparameterwerten gemäß OLMB Codexkapitel B 1
Trinkwasser.
Die Gehalte der übrigen untersuchten Metalle und 1-lalbmetalle liegen unter den jeweiligen
Bestimmungsgrenzen.
Der Gesamtkohlenstoffgehalt (TOC) ist als gering einzustufen.
Die Gehalte der untersuchten leichtflüchtigen halogenierten aliphatischen
Kohlenwasserstoffen,
Benzol, polycyclische aromatischen Kohlenwasserstoffe sowie die Gehalte der untersuchten
Pestizide. relevanten Metaboliten und nicht relevanten Metaboliten liegen unter den
jeweiligen Bestimmungsgrenzen.

Probe Nr. 9) Ortsnetz Sollenau-Süd:
Das Wasser ist als hart mit vonviegender Carbonathärte einzustufen.
Die Gehalte an Eisen, Mangan, Ammonium und Nitrit liegen unter den jeweiligen
Bestimmungsgrenzen.
Der Gehalt an Nitrat liegt unter dem Parameterwert (zulässige Höchstkonzentration) von 50
mg/l der Trinkwasserverordnung (304. Verordnung / 2001 in der geltenden Fassung).
Die Gehalte der untersuchten Pestizide, relevanten Metaboliten und nicht relevanten
Metaboliten liegen unter den jeweiligen Bestimmungsgrenzen.
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Probe Nr. 10) Ortsnetz Sollenau Bereich Schneebergstraße/Funpark:
Das Wasser ist als ziemlich hart mit vorwiegender Carbonathärte einzustufen.
Der Gehalt an Arnmonium liegt unter dem Indikatorparameterwert (Richtzahl), die Gehalte an
Eisen, Mangan und Nitrit liegen unter den jeweiligen Bestimmungsgrenzen.
Der Gehalt an Nitrat liegt unter dem Parameterwert (zulässige Höchstkonzentration) von
50 mg/l der Trinkwasserverordnung (304. Verordnung / 2001 in der geltenden Fassung).
Bei der Untersuchung auf Pestizide sind Atrazin-desethyl mit 0,031 .tg/l, Atrazin-desethyl
desisopropyl (6-Chlor-l,3,5-triazin-2,4-diamin) mit 0,06 ig/l und CGA 369873 mit 0,026
tg/l als relevante Metaboliten nachweisbar. Die Gehalte liegen unter dem Parameterwert von
0,1 ig/l für die Einzelsubstanz.
Die Gehalte der übrigen untersuchten Pestizide, relevanten Metaboliten und nicht relevanten
Metaboliten liegen unter den jeweiligen Bestimmungsgrenzen.
Der Parameterwert der TWV für Summe der Pestizide von 0,5 jig/l wird für die untersuchten
Parameter nicht erreicht.

Bakteriologischer Befund
In den bakteriologischen Untersuchungen konnten in den eingesetzten Probemengen von
lOOml weder coliforme Bakterien noch Escherichia coli oder Enterokokken nachgewiesen
werden.
Die Anzahl der KBE (Kolonie Bildende Einheiten) bei 22°C und 37°C lag unter den
Indikatorparameterwerten der TWV 2001.

Zeichnungsberechtigter:

Dipl.—Ing. E. Taufratzhofer

Ende des Inspektionsberichts
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Das Gutachten unterliegt nicht der Akkreditierung

GUTACHTEN

Auf Grund der vorliegenden Befunde entsprach das Wasser der WVA Felixdorf-Sollenau im
Rahmen des durchgeftihrten Untersuchungsumfanges den geltenden lebensmittelrechtlichen
Vorschriften und ist zur Verwendung als Trinkwasser geeignet.

In den Brunnen 8 und 8a können, wie bereits in den Vorbefunden festgestellt, geringe Gehalte des
relevanten Metaboliten Atrazin-desethyl und Belastung mit Atrazin-desethyl-desisopropyl
(6-Chlor-1,3,5-triazin 2,4-diamin) nachgewiesen werden.
In den Ortsnetzen Felixdorf Nord und Süd und Sollenau Nord und Süd waren keine der
untersuchten Pestizidsubstanzen und -metaboliten der Triazingruppe bzw. CGA 369873
nachweisbar.
Im Ortsnetz Sollenau Bereich Schneebergstrasse/Funpark waren Atrazin-desethyl, CGA 369873
und Atrazin-desethyl-desisopropyl (6-Chlor- 1,3 ‚5-triazin 2,4-diamin) mit Gehalten unter den
Parameterwerten nachweisbar.

Die Gehalte der gefundenen relevanten Metaboliten liegen unter dem Parameterwert für die
Einzelsubstanz lt. TWV. Der Summenparameterwert der TWV wird nicht überschritten.

Zusammenfassend kann daher festgestellt werden, dass im Brunnenfeld Sollenau (Brunnen 8, 8a)
eindeutig eine Belastung des Wassers mit den Pestizidmetaboliten Atrazin-desethyl, Atrazin
desethyl-desisopropyl (6-Chlor-1,3,5-triazin 2,4-diamin) und CGA 369873 vorliegt.
Ein Monitoring über ca. 1 Jahr in monatlichen Abständen auf die in der Vorschreibung
GS2-WV-53/142-2017 als Pestizide (PE) angeführten Substanzen und auf CGA 369873 wird
daher empfohlen um die Pestizidbelastung des Trinkwassers im Jahresverlauf abschätzen zu
können und eventuelle Vorkehrungsmaßnahmen planen zu können.

Maria Enzersdorf, am 30.7122017 %\
Ie &
i j

4
Der gemäß Lebensmittelsicherheits- und \%nrau%lj&schutzgesetz,

BGBI. 1 Nr. l3/2006—-
berechtigte Gutachter

(Dipl—Ing. Eduard
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TW-9046- 1/108-2017

Probe Nr. 1 Prohenhezeichnung: WV-53/001 168
Probennahmestelle 2Probe entnommen am: Di 07.11.2017
WVA Gemdndewasserversorgnngsverband Felixdorf

Proheneingang: Di 07.11.2017 Sollenau
Interne Prohennummer: SW1SOSII7 Bohrbrunnen 2, Prabennahmehahn im Brunnenhaus

Aussehen 1 hei Entnahme klar, farblos 1 UA_WSENS

Geruch oB. UA_W_SENS

Geschmack 1 oB. UA_W_SENS

Sensorisehe Untersuchungen Ergebnis Methode A

pH-Wert
Elektrische LeitlUhigkeit hei 25°C in jiSfcm

7,6
585

UAVPH

UA_W ELF

Physikalische Parameter Ergebnis Methode A
Wassertemperatur in m 12,0 UA_W_TEMP

Spektrales Ahsorptionsmaß hei 436 nm in m-l < 0,1 UA_&SAKI

Kalium als 1< in nsg/l

17,7
15,2

1,1

UA_&MWI

berechnet

Chemische Standarduntersuchung Ergebnis Methode A
Gesamthärie in “Im bercchnci

Carhonathäric in dU hcrechnci

Säurekapaziiiit bis pH 4,3 in nunol/l 5,41
Calcium als Ca in iigll 62 TR_ICPMSI 4
Magnesium nis Mg in mg/l 39 TBJCPMS 1 4
Natrium als Na in rng/l 6,! TBJCPMS 1

TB_ICPMSI 4
Eisen, gesamt als Fe in nigll 0,007 T8_ICPMSI 4
Mangan, gesamt als Mn iii mg/l 0,002 TB_ICPMS 1 4
Ammonium als NH4 in ng/l < 0,010 UAZNH4A2

Nitrat als N03 in ii&l 3,4 UAZ.ICI

Nitrit als N02 in mgi < 0,005 UAZ N02A2

Hydrogencurhonat als HCO3 in mg/I 330
Chlorid als Cl in mgi 1 1 U&7.JC 1

Sulfat als 504 in mgi 24 UA_Z_ ICI

4

Summenparameter 1 Ergebnis 1 Methode 1 A
Oxidierharkeh(Kaliumpermanganat-Verhrauch) als K,In04 inmg/ij 0,5 UAJ_PVI Di

Koloniehildende Einheiten hei 22°C (72 h) in 1 nil

Koloniehildende Einheiten bei 37°C (18 h) in 1 nil

Escherichia coli (E. coli) in 100 nil

Enterokokken in lOt) nil

0
0
0
0

U&Y_KBEI

UA_Z_KBEI

UA_Z_CG2

UA_Z_CG2

Mikrobiologische Untersuchung Ergebnis Methode A

Coliforme Bakterien in lOt) nil

0 UA_Z_EKI
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TW-9046- 1/108-2017

Probe Nr. 2 Prohenhezeichnung: WV-531001170
Probennahmestcfle 3Probe entnommen am: Di 07.11.2017
WVA Gemeindcwasservcrsorgungsvcrband Felixdorf

Proheneingang: Di 07.11.2017 Sollenau
Interne Prohennummer: SW1506/17 Bohrbrunnen 3, Probennahmehahn im Brunnenhaus

Sensorische Untersuchungen Ergebnis Methode A
Aussehen 1 hei Entnahme klar. farblos UA_WSENS

Geruch 1 o.B. L‘A_W_SENS

Geschmack 1 oB. L‘A_W_SENS

UAWPH

UA_V.. ELF

Physikalische Parameter Ergebnis Methode A
Wassertemperatur in ‘C 1 1,5 UA_WJFMP

pH-Wert 7,7
Elektrische LeitrLihigkeit bei 25°C in sS/cm 655
Spektrales Ahsorptionsmaß bei 436 nm in ‚a-1 < 0,1 UA&SAKI

Suifat als S04 in ‚agil

Carbonathärte in dli

Magnesium als Mg in null

Kalium als 1< in mgll

Mangan. gesamt als Nin in ncR

Nitrat als N03 in mcl

Chlorid als Cl in rngll

15.2

35

1.7

0.006

5.8

25

berechnet

UA_&MWI

TBCPMS 1

TB CPMS 1

TB_ICPMSI

TB ICPMS 1

TBCPMS 1

L‘A_&NH4A2

L‘A_Z_IC 1

UA_&N02A2

herechnei

UA_Z_IC 1

Chemische Standarduntersuchung Ergebnis Methode
Gesamthärte in °dH 18,7 berechnet

Säurekapazität bis pH 4,3 in nnuuoUl 5.42
Calcium als Ca in mgI 75 TBCPMS 1 4

Natrium als Na in uju/I 12

Eisen, gesamt als Fe in mg/l < 0.005

Ammonium als NH3 in agil <0,010

Nitrit als N02 in null < 0,005
Hydrogencarhonat als HC03 in nug/l 331

43 UA_Z_ICI

4
4
4
4
4

Summenparameter Ergebnis Methode A
Oxidierbarkeit (Kaliumpermanganat-Verbraueh) als KMnO4 in aug/1 < 0,5 UA_Z_PVI

Trichlorethen in pg/l

Trichlormethan in pg/l

Tetrachlormethan in agil

1, 1 -Dichlorethen in pgR

1 ‚2-Dichlorethan in pg/l

1, 1 .2-Trichlorethan in pØl

< 0,I
< 0,1
< 0,1
< 0,I
< 0,I
< 0,1
< 0.!
< 0.1
< 0.2
< 0,l
< 0,l
< 0,3
< 0.5
< 0.2

WW_CKW2

WW_CKW2

WWCKW2

WW_CKW2

V\\‘CKW2

WWCKV2

\V\VCKW2

WW_CKW2

WW_CKW2

VW_.CKW2

VW_CKW2

\VW_CKW2

\V\V_CK\V2

WW_CKW2

LeichtflüchtigeHalogenkohlenwasserstoffe (LHKW) Ergebnis Methode A
1,1, 1 -Trichlorethan in_pcI

Tetraehlorethcn in tg/l

Bromdichlormethan in pØl

Dibromchlormeihan in ug/l

Trihrommethan in ge/l

Dichlormeth in pci1

1,1 2,2-Teirachlorethan_in_pgR
Trichlorlluormeihan in ‘g1
Dichlordilluormeihaninpgil < 0.5 WW_CKW2

7

2
2
1

7

7

7

7

7

7

7

7

2
2
7
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TW-9046- 1/108-2017

Prohenbezeichnung: WV-53/00 1 (70
Probennahmestdlle 3
VVA Gemeindewasserversorgungsverband Felixdorf
Sollenau
Bohrbrunnen 3. Probennahmehahn im Brunnenhaus

Mikrobiologische Untersuchung Ergebnis Methode A
Koloniebildende Einheiten hei 22DC (72 h) in 1 ml 0 UA_ZKHEI

Koloniebildende Einheiten hei 37zC (18 h) in 1 tut 0 UA_Z_KBEI

Coliforme Bakterien in [00 tut 0 UAJ_CG2

Escherichia coll (E. CDII) in 00 nil 0 UA_Z_CG2

Enterokokken fl 100 ml 0 UAZ_EKI

Probe Nr. 2

Probe entnommen am: Di 07.11.2017

Proheneingang: Di 07.11.2017

Inierne Prohennummer: SW1506/17
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TW-9046- 1/108-2017

Probe Nr. 3 Prohenhezeichnung: WV-53/001174
Probennahmestelle 7Probe entnommen am: Di 07.11.2017
WVA Gemeindewasserversorgungsverband Felixdorf

Proheneingang: Di 07.11.2017 Sollenau
liuerne Prohennummer: SW1507117 Bohrbrunnen 7, Prohennahmehahn im Brunnenhaus

SensoHsche_Untersuchungen Ergebnis Methode 1 A 1
Aussehen hei Entnahme klar, farblos UA_W_SENS

Geruch 1 oB. UA_WSENS

Geschmack oB. UA_W_SENS

Spektrules Ahsorptionsmaß hei 436 nm in mi

8.1 UA_VJH

UA_W_ELF

Physikalische Parameter Ergebnis Methode A
Wassertemperatur in ‘C 1 1,5 UA_W_TENIP

pH-Wert
Elektrische Lcitfaihkzkeit hei 25°C in S/cm 475

0.3 UA_Z_SAKI

Gesamthärtc in ‘dH

Carhonathärte in ‘dH

Magnesium als Mg in mg/l

Kalium als K in nig/l

Eisen, gesamt als Fc in mg/l

Mangan, gesamt als Mn in nig/l

Ammonium als NH4 in mg/l

Chlorid als Cl in nig/l

14,2
13,8

31

1,0
0,305
0,015
0,25

2,6

berechnet

berechnet

TB_ICPMS

TB_ICPMS

TB_ICPMS

TBICPMS

TBICPMS

TBICPMS

UAZNH4A2

UAZICI

berechnet

UAZICI

Chemische Standarduntersuchun2 Ergebnis Methode A

Säurekapazität bis pH 4,3 in uinml/I 4,94 UA_Z_MWI

Calcium als Ca in nig/t 50

Natrium als Na in mill 8,2

Nitrat als NO] in nigil 1,0
Nitrit als N02 in ii&t < 0,005 UA&NO2A2

Hydrogencarhonat als HCO3 in mg/l 302

Sulfat als 504 in mdl 22 UA_lCl

4
4
4
4
4
4

Oxidierharkeit (Kaliumpermanganat-Verbrauch) als KNlnO3 in nigll < 0.5 UA_Z_PV 1

Summenparameter 1 Ergebnis 1 Methode 1 A 1

Koloniebildende Einheiten hei 22°C (72 h) in 1 nil

Koloniebildende Einheiten bei 37°C (18 h) in 1 nil

Coliforme Bakterien in 100 nil

Escherichia coli (E ccli) in 100 nil

Enterokokken in CX) ml

0

0
0
0

UAY_KHE 1

CAKREI

UA_ZXG2

UA_Z_CG2

Mikrobiologische Untersuchung Ergebnis Melhode A

UA_ZEK 1
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TW-9046- 1/108-2017

Probe Nr. 4 Prohenbezeiehnung: VV-53/O26304
Prol)ennahmestelle 8Probe entnommen am: Di 07.11.2017
VVA Gemeindewassen‘ersorgungsverband Felixdorf

Proheneingang: Di 07.11.2017 Sollenau
Interne Prohennummer: SW1SOSII7 Bohrbrunnen 8 Sollenau, Probennahmehahn im

Brunnenhaus

Äussehen hei Entnahme klar, farblos 1 UA.WJENS

Geschmack oB. UAWSENS

Geruch 1 oB. UA.JVSENS

Sensorische Untersuchungen Ergebnis Meihode A 1

Physikalische Parameter Ergebnis Methode
Wassertemperatur in °c 10,5 UAW_TEMP

Elektrische Leitfähigkeit bei 25°C In .Sfcm 585 UA_WELF

Propazin in juill < 0,03

TBSPEAI

TBSPEAI

TBSPEAI

Pestizide Ergebnis Methode A
Airazin in LtI! < 0,025

Simazin in peil < 0,025
Terhuthylazin in tgR < 0025 T&SPEAI 4

4
4
4

Atrazin-desethyl in id)

Terhuthylazin-desethyl in tgii

0,032

< 0,03
< 0,025

TBSPEA 1

T!LSPEAI

Pestizide - relevante Metaboliten Ergebnis Meihode
TB_SPEA 1

Atrazin-desisopropyl in ig/I < 0,025 TB_SPEAI

Atrazin-desethyl-desisopropyl (6-Chlor-I,3,5-triazin-2,4-diamin) 0,06 TB_SPEA! 4
in ig!!

CGA 369873 in pg!I < 0,025 TB.$PEAI 4
Propazin-2-hydroxy in pg!I < 0,025

Terhuthylazin-2-hydroxy in ttg/i TB_SPEA!

Terbuthylazin-2-hvdroxv-desethyl in pgfl < 0.025 TB5PEAI 4

4
4

4
4
4

1 Pestizide - nicht relevante Metaboliten 1 Ergebnis 1 Methode 1 A 1
1 Atrazin-2-hydroxy in ng!I < 0,025 TB_SPEA! 4
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TW-9046- 1/108-2017

Probe Nr. 5 Prohenhezeichnung: WV-53/026305

Prohe entnommen am: Di 07.11.2017 ProhennahmesteUc 9
WVA Gemeindewasserversorgungsverband FeliNdorf

Proheneingang: Di 07.11.2017 Sollenau

Interne Prohennummer: SW1509/17 Bohrbrunnen 8a Sollenau, Probennahmehahn im
Brunnenhaus

Aussehen

Geschmack o.B.

Sensorische Untersuchungen Ergebnis Methode
bei Entnahme klar, farblos LA_W5ENS

Geruch ( o.B. LA_W_SENS

UA_W_SENS 1

UA_WJ‘H

UA_W_ ELF

Physikalische Parameter Ergebnis Methode A
Wassertemperatur in “C 10,5 UAW_TEMI‘

pH-Wert 7,7
Elektrische Leitftihigkeit hei 25°C in 15/cm 600
Spektrales Ahsorptionsmaß bei 436 nm in m-l < 0,1 UA_&SAKI

Gesamthärte in ‘dH

Carbonathürte in ‘dii

Calcium als Ca in mdl

Magnesium als Nig in nig/l

Natrium als Na in nm/l

Mangan. gesamt als Mn iii mg/l

Ammonium als NH4 in mdl

Nitrat als N03 in nuß

Hydrogencarhonal als flC03 in mg/l

Chlorid als Cl in mdl

18.0
14,0

70
36

6.0

< 0,001
< 0,0 10

17

301
22

berechnet

berechnet

UA.Z_MWI

TB_ICPfsISI

TB_ICPMS 1

TB_ICPMS 1

TB_ICPMS 1

TSCPMS 1

TBCPMS 1

L‘A&NH4A2

UA_ZJC 1

berechnet

U&ZJC 1

Chemische Standarduntersuchung Ergebnis Methode A

Süurekapazität bis pH 4,3 in mn,ol/l 4.99

Kalium als K in mdl 0.90
Eisen. gesamt als Fe in nig/l < 0.005

Nitrit als N02 in mg/l < 0,005 UA_Z_N02A2

Sulflit als S04 in mdl 31 UA_ZJCI

4
4
4
4
4
4

Summenparameter Ergebnis Methode A
Oxidierbarkeit (Kaliumpermanganat-Verbrauch) als KMnO4 in mg/l < 0,5 UA_ZJVI

II, 1-Trichlorethan in itdl

1,1 ‚2-Trichlorethan in gfl
1 1 ‚2,2-Telrachlorethan in pØl

Trichlorethen in tdl

Tetrachlorethen in Ldl

Trichlormeihan in tdl

Bromdichlormeihan in pgJl

Dibromchlormeihan in teil

Tribrommethan in ‘g/l
Tetrachlormethan in pdl

Dichlormethan in tg/l

1. 1-Dichlorethen in tgß

1 .2-Dichlorethan in nØl

Trichlorlluormethan in IgJI

< 0,l
< 0,I
< 0,l
< 0.1
< 0.1
< 0,1
< 0,1
< 0,1
< 0.2
< 0,I
< 0,l
< 0,3
< 0,5
< 0,2

WW_CKW2

WW_CKW2

WW_CKW2

W\V_CKW2

WWCKW2

WWCKW2

WW CKW2

WWCKW2

WWCk\V2

WW_CKW2

WW_CKW2

WW_CKW2

wwt KW2

WW_CKW2

Leichtilüchtige Halogenkohlenwasserstoffe (LHKW) Ergebnis Methode A

Dichlordilluormethan in pg/l < 0,5 WW_CKW2 2

2
2
7

7

7

1

7

2
2
2
7

7

7

7
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TW-9046- 1/108-2017

Probe Nr. 5

Probe entnommen am: Di 07.11.2017

Proheneingang: Di 07.11.2017

Interne Prohennummer: SV1509/17

Prohenhezeichnung: WV-53/026305
Probennahmestelle 9
WVA Gemeindewasserversorgungsverband Felixdorf
Sollenau
Bohrbrunnen Sa Sollenau, Probennahmchahn im
Brunnenhaus

Pestizide
Atrazin in pgJl

Propazin in ugJI

Simazin in igJI

Ergebnis
<

<

<

<

0,025
0,03
0.025
0.025

Methode
TB_SPEA 1

TB_SPEA 1

TSPEAI

TB_SPEA 1Terhuthylazin in pg/I

A
4
4
4
4

Pestizide - relevante Metaboliten
Atrazin-desethyl in .g/l

Atrazin-desisopropyl in tg/i

Atrazin-deset[yI-desisopropyl (6-Chlor-l,3,5-triazin-2,4-diamin)
in [LWI

CGA 369873 in ag/l

Ergebnis
0,034
0,075
0,08

Propazin-2-hydroxy in ie/l

Terbuthylazin-desethyl in [tg/l

Terhuthylazin-2-hydroxy in till

Terbuthvlazin-2-hydroxy-desethyl in ag/l

< 0,025
< 0,025
<

<

<

0.03
0.025
0.025

Methode
TILSPEAI

TBSPEAI

TB_SPEA 1

TB_SPEA 1

T&SPEAI

TFISPEAI

TB_SPEAI

TFSPEA 1

A
4
4
4

4
4
4
4
1

Atrazin-2-hdroxy in pgfl 1 < 0,025 TISPEAI II
Pestizide - nicht relevante Metaboliten 1 Ergebnis Methode 1 A 1

Mikrobiologische Untersuchung Ergebnis Methode A
Koloniebildende Einheiten hei 22°C (72 h) in 1 UI 0 LA KUEI

Koloniebildende Einheiten hei 37C (18 h) in i uI 0 L‘A_2._KBEI L
Coliforme Bakterien in 100 uI 0 UACG2 1
Escherichia ccii (E. coli) in 00 ml 0 UAY_CG2

Enterokokken in wo ml 0 UAZ_EKI
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TW-9046- 1 / 108-2017

Probe Nr. 6 Prohenhezeichnung: WV-53/006586

Probe entnommen am: Di 07.11.2017 Probennahmestelle 14
WVA Gemeindewasserversorgungsverband Felixdorf

Proheneingang: Di 07.11.2017 Sollenau
Interne Prohennummer: SWISIO/17 Ortsnetz FeliNdorf Nord, Probennahmehahn Küche

Bahnhof

SensoHsche Untersuchungen Ergebnis Methode Xl
Aussehen 1 hei Entnahme klar, farblos 1 UA_WSENS

Geruch oB. UA_W_SENS

Geschmack oB. UA_W_SENS

7.6 UA_W_PH

Physikalische Parameter Ergebnis Methode
Wassertemperatur in t 1 1.5 UA_W_TEMP

pH-Wert
Elektrische Leitllihigkeit hei 25°C in uS/cm 605 UA_W_ELF

Spektrales Ahsorptionsrnaß hei 436 nm in n-I <0.1 UA_Z_SAKI

Natrium als Ninnqz/l

Ammonium als NK3 in mgJI

18,3
15,2

69

6,9

0,0 16
0,030

II

TB_ICPMS 1

TBCPMS 1

TBICPMS 1

berechnet

UAY_ICI

Chemische Standarduntersuchung Ergebnis Methode A
Gesamthärle in dFl bcrccbncl

Carhonuthiirte in dll hcrnchnc

Säurekapazilät bis pH 4,3 in ninul/l 5,42 UA_Z_MWI

Calcium als Ca in mg/l TB_ICPMS 1 4
Magnesium als Mg in nsg/l 37 TB_ICPMSI 4

TB_ICPMS 1 T
Kalium als Km mgll 1,2 4
Eisen, gesamt als Fe in nsg/l 4
Mangan, gesamt als Mn in ing/l 4

0,019 UA&.NH4A2

Nitrat als NO] in ng/l 1,1 UAZ_ICI

Nitrit als N02 in n‘g/l < 0,005 UA_&N02A2

Hydrogencarhonat als HCO3 in mg/l 331
Chlorid als Cl in togA

Sulfat als 503 in mg/l 42 UA_Z_ICI

Summenparameter Ergebnis Melhode A
Oxidierbarkeil (Kaliumpermanganat-Verbrauch) als KNInOJ in mdl 0,6 UA_&PVI

Atrazin in g/l < 0,025
< 0,03

TBSPEA 1

TB_SPEAI

TB_SPEAI

Pestizide Ergebnis Methode A
4

Propazin in 1/1 4
Simazin in tg/l < 0,025
Terhuthylazin in igI < 0,025 TB_SPEAI 4

4

Atrazin-desethyl in ug/l < 0,025

< 0,03

TB_SPEA 1

TBSPEAI

TBSPEAI

TBSPEA 1

4

4

4
4

Pestizide - relevante Metaboliten Ergebnis Methode A

Atrazin-desisopropyl in ag/l < 0,025 T&SPEAI 4
Atrazin-desethyl-desisopropyl (6-Chlor-l ‚3,5-triazin-2,4-diamin) < 0,05 TB_SPEAI

in ig/l

CGA 369873 in igß < 0,025 THSPEAI 4
Propazin-2-hydroxy in .g)l < 0,025 4
Terbuthylazin-deseihyl in ig/l

Terbulhylazin-2-hydroxy in tgii < 0,025
Terbuthylazin-2-hydroxy-desethyl in pg/l < 0,025 TH_SPEAI 4

1 Pestizide - nicht relevante Metaboliten 1 Ergebnis 1 Methode 1 A 1
1 Atrazin-2-hydroxy in Ig)1 < 0025 TB_SPEAI I
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TW-9046- 1/108-2017

Probe Nr. 6

Probe entnommen am: Di 07.11.2017

Proheneingang: Di 07.11.2017

Inlerne Prohennummer: SWTS1O/17

Prohenhezeichnung: WV-53/006586
Prohennahmestellc 14
WVA Gemeindcwasscn‘ersorgungsvcrband Felixdorf
Sollenau
Ortsnctz Felixdorf Nord, Probennahmehahn Küche
Bahnhof

Mikrobiologische Untersuchung Ergebnis Methode A
Koloniebildende Einheiten hei 22°C (72 h) in 1 Till 2 UA_&KBEI

Koloniebildende Einheiten hei 37°C (18 h) in 1 nil j UA_&KBEI

Coliforme Buklerien in 100 ml 0 UA_&CG2

Escherichia coli (E. coli) in 00 nil 0 UA_Z_CG2

Enterokokken in lOt) nil 0 UA_Z_EKI

Eurolins NUA Umwelt GmbH & Co. KG Analysenhogen Seite 9von 19



TW-9046- 1/108-2017

Probe Nr. 7 Prohenhezeichnung: VV-53/006587

Probe entnommen am: Di 07.11.2017
Probennahmestelle 15

VVA Gemcindewassenersorgungsverband Felixdorf
Proheneingang: Di 07.11.2017

Sollcnau

Interne Prohennummer: SWI5II/17 Ortsnetz Felixdorf-Süd, Probennahmehahn im

Übergabeschacht des Schwimmbades

oB.

oB.

UA_W_SENS

UA_W_SENS

Sensorische_Untersuchungen Ergebnis Methode 1 A

kussehen hei Entnahme klar, farblos UA_W_SENS

Geruch
Geschmack

UAWELF

Physikalische Parameter Ergebnis Methode A

Wassertemperatur in ‘c 12,0 UAWJEMP

pH-Wert 7,9 U&.WJ‘H

Elektrische Leitriihigkeit hei 25DC in nS/crn 590

Spekirales Absorpuonsmaß hei 136 nm in rn-l <0.1 U&&SAKI

Gesamthärte in dH

Caleium als Ca in mg/l

Kalium als K in nigll

Mangan, gesamt als Mis in mg/i

Nitrat als N03 in mg/l

18.3

16.0

64

1,2

0,00!

2.3

TB_ICPMS 1

TB_ICPMS 1

UA_&NH3A2

UAZICI

berechnet

Chemische Standarduntersuchung Ergebnis Methode

lierec lindc

Carhonathirte in dU berechnet

Säurekapazität bis pH 4.3 in niinnt/i 5,72 UA_Z_MWI

4
Magnesium als Mg in ma/I 40 TB_ICPMSI 4
Natrium als Na in m/l 7,0 TB_ICPMSI 4

TB_ICPMSI 4
Eisen, gesamt als Fe in ing/l < 0,005 TBJCPMS 1 4

4
Ammonium als NH4 in ng/I < 0,010

Nitril as N02 in nig/l < 0.005 UA_1N02A2

Hvdrogencarhonal als HCO3 in niil 349
Chlorid als Cl in nig/l 9,8 L‘A. 7.10

Sulfai als S04 in mg/l 33 UAJ_ICI

Summenparameter Ergebnis Methode A
Oxidierharkeit (Kaliumpermanganat-Verbrauch) als KMnO4 in msr/l < 0,5 UA•ZYVI

Atrazin in sgfl

Propazin in ggJl

< 0,025
< 0,03

TB_SPFA 1

TFLSPEA 1

Pestizide Ergebnis Methode
4
4

Sirnazin in tg/l < 0,025 TBSPEAI 4
Terbuthylazin in jig/l < 0,025 TBSPEAI 4

Atrazin-desisopropyl in pg/l < 0.025

< 0,025
0,025

TB_SPEAI

TB_SPEAI

TSPEAI

Pestizide - relevante Metaboliten Ergebnis Methode A
Atrazin-desethyl in pe/l < 0.025 4

4
Airazin-desethvl-desisopropvl (6-Chlnr-I.3,5-triaz.in-2,4-diamin) < 0.05 TH_SPEAI 4
in ‘&l

CGA 369873 in pr/l < 0,025 TB_SPEAI 4
Propazin-2-hydroxy in Ig!l < 0.025 TBSPEAI 4
Terbuthylazin-desethyl in i‘efl < 0,03 TB_SPEAI 4
Terhuthylazin-2-hydroxy in [Igß 4
Terbuthylazin-2-hydroxy-desethyl in[sg/l TB_SPEAI 4

1 Pestizide - nicht relevante Metaboliten Ergebnis 1 Methode 1 A 1
1 Atrazin-2-hydroxy in tWl < 0,025 TB_SPEAI I 1
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Pmhe Nr. 7

Probe entnommen am: Di 07.11.2017

Proheneingang: Di 07.11.2017

Interne Prohennummer: SW1511/17

Prohenhezeichnung: WV-53/006587
Probennahmestelle 15
WVA Gemeindewasserversorgungsverband FeliNdorf
Sollenau
Ortsnetz Feli%dorf-Süd, Probennahmehahn im
Ubergabeschacht des Schwimmbades

Mikrobiologische Untersuchung Ergebnis Methode A
Koloniebildende Einheiten hei 222C (72 h) in 1 ml 4 UA&KBEI L
Koloniebildende Einheiten hei 373C (4$ h) in ( ml 0 UA_Z_KBEI

Coliforme Ruklerien in 101) ml 0 UA_&CG2

Escherichia coli (E. coli) in 100 ml 0 UAZ_CG2

Enterokokken in lUD nil 0 UAZEKI
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Probe Nr. 8 Prohenhezeichnung: WV-53/006588

Probe entnommen am: Di 07.11.2017 ProbennahmesteUc 16
WVA Gemeindewasserversorgungsverband Felixdorf

Proheneingang: Di 07.11.2017 Sollenau
Interne Prohennummer: SW1S12/17 Ortsnetz Sollenau-Nord, PN-Hahn im Bereich der

Industriestraße (ZH Autocenter)

Geruch oB. UA_W_SENS

Geschmack oB. UA_W.SENS

Sensorische Untersuchungen Ergebnis Methode A
Aussehen 1 hei Entnahme klar, farblos UAW_SENS

pH-Wert

Spektrales Absorptionsmai bei 436 nm in 111-1

7,6

< 0,)

UA_W_PH

UA_W.ELF

UA_Z_SAKI

Physikalische Parameter Ergebnis Methode A
Wassertemperatur in C 13,5 UA_W_TEMP

Elektrische Leitrahigkeit hei 25°C in sS/cm 595

Trübung (Formazineinheiten) in FNU 0,18 UA_&NTUI

berechnet

Gelöste Gase Ergebnis Methode A
Sauerstoff als 02 in uni1 5,9 UAWO2

Sauerstoffsiittigung in 56,2

Calcium als Ca in mg/l

Chlorid als CI in mgi

18.1

67

5,9

14

berechnet

berechnet

LiAZNIWI

TIICI‘MS 1

T[IICPMSI

TB_ICPNISI

TH_ICPMSI

UAZ ICI

berechnet

UAZIC 1

Chemische Standarduntersuchung Ergebnis Methode A
Gesamthärte in dli

Carhonathärte in dH 14,9
Säurekapazität bis pH 1,3 in nininl/l 5.31

4
Magnesium als Mg in ni,!,l 38 4
Natrium als Na in mdi 6,5 4
Kalium als K in mgi 1,1 TB_ICPMSI 4
Eisen, gesaml als Fe in „ig!1 < 0.005 4
Mangan, gesamt als Mn in ngfl < 0.001 TH_ICPMSI 4
Ammonium als NH4 in ing/I < 0,010 UAJNH4A2

Nitrat als N03 in mgfl

Nitrit als N02 in ntg/l < 0,005 UA_Z.N02A2

Hydrogenearbonat als HCO3 in mgi 325

Sulfat als 504 in mg/l 33 UA&.ICI

8cr als B in mgi < 0,020

< 0,0)0

0.10

TH ICPMSI

TBBROMATI

FRCNGI

UA 7. FI

Anorganische Spurenhestandteile Ergebnis Methode A

4
Bromat als Br03 in ng/l 4
Cyanid. gcsaml als CN in n,g/l < 0.005

Fluorid als F in mdl

Phosphat. ortho ils P04 in ing/l < 0.015 UA_&P041

3
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Probe Nr. 8 Prohenhezeichnung: WV-53/006588

Probe eninommen am: Di 07.11.2017 Prohennahmestelle 16
WVA Gemeindewassen-ersorgungsverband Felkdorf

Proheneingang: Di 07.11.2017 Soflenau
Interne Prohennummer: SW1512117 Ortsnetz Sollenau-Nord, PN-Hahn im Bereich der

Industriestrafle (ZH Autocenter)

Arsen als As in mgll

Cadmium als Cd in nigll

Kupfer als Co in n.Wl

Zink als Zn in mg/l

Aluminium als Al in mdl < 0,010

< 0,001 0

< 0,00020

0,0030

< 0,0020

TB_(CPNIS l

TB_ICPSIS l

TBJCPMS 1

TB_lCrMs l

TBCPMSI

TB_ICPMS l

TB_ICPMS 1

TB_ICPMS 1

UA_Z_HGI

TH_ICPMS 1

Metalle und Haibmetalle Ergebnis Methode A

Antimon als Sb in mgJl < 0,0010

Barium als Ba in mg/l 0,013

Blei als Ph in iagll < 0,0010

Chrom, gesamt als Cr in mg/l < 0,0010

Nickel als Ni in mgIl < 0,0010 TBJCPMS 1

Quecksilber als Kg in ogii < 0,00010
Seien als Se in mg/l < 0,0010 TB_ICPMS 1 4

Uran als U in ogJl 0,0015 TH_ICPMSI 4

4
4
4
4

4
4
4
4

4

4

Summenparameter Ergebnis Methode A
Oxidierharkeit (Kaliumpermanganat-Verbrauch) als KMnO4 in mdl 0.6 LIA_Z_PVI

Gesamter organisch gebundener Kohlenstoff (TOC) als C in mdl 0,9 UA&TOCI

1 .1 .1 -Trichlorethan in psill

Trichlorethen in sg/l

Tetrachlorethen in

1 ‚ 1 -Dichlorethen in t&l

Dichlordilluormcthan in pgJI

< 0.1
< 0.1
<0.I
< 0,1
< 0,1

< 0,1
<0,1
< 0,2
<0,1
< 0,1

< 0,5
< 0,2
< 0,5

WWCKW2

WWCKW2

WWCKW2

WW_CKW2

WW_CKW2

WW_CKW2

WW_CKW2

WW_CKW2

WW_CKW2

WW_CKW2

WW_CKW2

WW_CKW2

7

7

7

7

7

7

7

7

7

2
2
7

7

Leichtilüchtige Halogenkohlenwasserstoffe (LHKW) Ergebnis Methode A

Trichlormethan in g&l WWCKW2

Bromdichlormeihan in ig/l WWCKW2

Dibromchlormeihan in igll < 0,1 WW..CKW2

Tribrommethan inig/l

Tetrachlormethan in pg/l

Dichlormethan in sg/l

1 ‚2-Dichlorethan in l‘ø
1,1 ‚2-Trichlorethan in ig/l < 0,3
1, 1 ‚2,2-Tetrachlorethan in jig/l 2
Trichlorlluormethan in LgJl

7

Aromafische Lüsemittel Ergebnis Methode
Benzol in ug/l < 0,5 WWHTEX2

Benzofluoranthen in ite/l

Benzoj1uoranthen in tgJl

Benzo(a)pyren in g/l

Henz.o(ghi)perylen in pg/l

< 0,0025
< 0,0025
< 0,0025
< 0.0025

WW_PAKFLITW

WW_PAKFLITW

WW_PAKFLITW

7

7

7

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) Ergebnis Methode A
7

7

WW_PAKFLITW
—

lndeno( 1 ‚2,3-cd)pyren in pg/l < 0.0025 WWPAK‘FLITW

1 Spezielle Parameter Ergebnis Methode 1
Vinylchlorid in ig/l 1 < 0,10 1 WW_CKW2 21
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Prohenhezeichnung: WV-53/006588
Probennahmestelle 16
WVA Gemeindewasserversorgungsverbund Felixdarf
Sollenau
Ortsnetz Sollenau-Nord, PN-Hahn im Bereich der
Industriestralle (ZH Autocenter)

Pestizide Ergebnis Methode A
2,4-Dichlorphenoxvessigsäure (2.4-D) einschließlich Stilie und < 0,02 TBSIEAI 4
Ester als 2.-t) in ncJl

2-(2.4-Dichlorphenoxy)-propionsüure (Dichlorprop, 2.4-DP) < 0,02 TH.SPEAI T
einschließlich Salze im als Dichlorprnp in tg

Alachlor in pg/i < 0,01 TR_SPEAI

Aldrin in ng/l < 0,01 TB_SPEAI 4
Atrazin in ig!1 < 0,025 TB_SPEAI 4
Azoxystrohin in pg‘I < 0,025 TB_SPEAI 4
Bentazon in < 0,02 TB_SPEAI 4
Bromacil in pgfl < 0,025 TB_SPEAI 4
Chloridazon in ich < 0,03 TB_SPEA 1 4
Clopyralid in igii < 0,03 TB_SPEAI

Ciolhianidin in ig/l < 0,05 TB.SPEAI 4
Dicamha in tgii < 0,02 TBSPEAI 4
Dieldrin in pWl < 0,01 TB_SPEAI 4
Dimethachlor in ig/I < 0,025 TtSPEAI 4
Dimethenamid in ighl < 0,025 TB_SPEAI

Diuron in pg/I < 0,025 TB_SPEAI

Ethofumesat in pg/I < 0,025 TB_SPEAI 4
Flufenacet in /l < 0,025 TB_SPEAI

Glufosinat in ghl < 0,05 TB_SPEAI T
Glyphosat in ighl < 0,05 TBSPEAI 7
Heptachlor in iuhI < 0,01 TB_SPEAI

cis-Heptachlorepoxid in pghI < 0,01 T&$PEAI 7
trans-Heptachlorepoxid in ighl < 0,01 TB_SPEAI ±
Hexazinon inpc/l < 0,025 TB_S1‘EAI ±
lmidacloprid in “zii < 0,025 TB_SPEAI ±
lodosulfuron-meihyl in sgil c 0,05 TB_SPEAL ±
Isoproturon mcdi < 0.025 TB_SPEAI ±
4-Chlor-2-methylphenoxy-essigsäure MCPA) einschließlich < 0.02 TB_SPEAI 4
Salze und Esier als NlCi‘A in jsg,‘l —

4-(4-Chlor-2-meihylphenoxv)-huttersäure (MCPB) einschließlich < 0,02 TB_SPEAI 4
Salze und Ester als MCPB in tgi1 —

2-(4-Chlor-2-methylphennxy)-propionsäure (Mecoprop, MCPP) < 0,02 TB_SPEAI 4
einschließlich Salze un als Mccoprop in tg‘l —

Mesosulfuron-methyl in pg!l < 0,05 TB_SPEAI 4
Meialaxyl in g/l < 0.025 TUSPEAI 7
Mecamitron in jigfl < 0.025 TH_SPEAI 7
Metazachlor inpI!hI < 0.05 TH5PEAI 7
Metolachlor inpghl < 0,025 TH_SPEAI 7
Metrihuzin in gWi < 0,03 TB5PEAI 4
Metsulruron-methyl in < 0,050 TB_SPEAI 4
Nicosulluron in tl < 0,02 TB_SPEAI 4
Pethoxamid in p1 < 0,05 TB_SPEAI 4
Propazin in g/i < 0,03 TR_SPEAI ±
Propiconazol in ighl < 0,025 Tb_SPEAI ±
Simazin in ig!l < 0,025 TB_SPEAI 4
Terbuthylazin in ighI < 0,025 TBSPEAI 4
Thiacloprid in pg!l < 0,05 TB_SPEAI ±
Thiamethoxam in ighI < 0,05 TtSPEAI ±
Thifensulfuron-methyl in pg/l < 0,05 TtSPEAI 4
Tolylfluanid inpghl < 0,025 TB_SPEAI 7
Tribenuron-methyl in ig/l < 0,025 TB_SPEAI 7

Probe Nr. 8

Probe entnommen am: Di 07.11.2017

Proheneingang: Di 07.11.2017

Interne Prohennummer: SW1512/17
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Probe Nr. 8 Proheohezeichnung: VV-53/006588
Probennahmestelle 16Probe cnn ommen am: Di 07.11.2017
WVA Gemeindewasserversorgungsverband Felixdorf

Proheneingang: Di 07.11.2017 Soflenau
Interne Prohennummer: SW1512f17 Ortsnetz Sollenau-Nord, PN-Hahn im Bereich der

Industriestralle (Zil Autocenter)

TB SPEA 1

Tnclopyrinng)l <0,02 Tft.SPEAI 4
Triflusulfuron-methyl in tgiI < 0,03 TBSPEAI

Tritosulfuron in tieR <0.100
Tritosulfuron 635M01 (BH 635-4) iii pØl < 0,025 TB_SPEAI 4

4

4

Propazin-2-hydroxv in agil

2-Amino-4-rnethoxy-6-methyl-I,3,5-triazin in igil

< 0,025

<

< 0,050

TB_SPEA 1

TB_SPEAI

TB..SPEA 1

TB_SPEA 1

TB_SPEA 1

TB_SPEA 1

TB_SPEA 1

TB_SPEA 1

TB_SPEAI

TB_SPEAI

TB_SPEAI

1
4

4
4

4
4

4
4

4

Pestizide -relevante Metaboliten Ergebnis Methode A
Atrazin-deseLhyl in ugil < 0,025
Atrazin-desisopropyl in pØl < 0.025
Atrazin-desethyl-desisopropyl (6-Chlor-1,3.5-triuzin-2,4-diamin) < 0.05 TB_SPEAI 4
in peR

Dimethachlor-Sulfonsäure (CGA 354712) in pulI < 0,025 TB_SPEAI 4
rnethach1or-Säure (CGA 50266) in agil

CGA 373464 in pØI < 0,050
CGA 369873 in agil < 0,025
Isoproturon-desmethyl in ag/l < 0,025

Terhuthylazin-desethyl in ig/I < 0,03
Terhuthylazin-2-hydroxy in ttg/i < 0,025 4
Terhuthylazin-2-hydroxy-desethyl in pgll < 0,025

4
3,5,6-Trichlor-2-pyridinol (TCP) in ig/i < 0,050 TB_SPEAI 4

Alachlor-t-Säure in [tg/I

Chloridazon-desphenyl (H) in tg/l

Chloridazon-methyt-desphenyl ( B 1) in agil

Dimethenamid-Sulfonsäure M27 in agil
Dimethenamid-Siure M23 in ag/l

Flufenacet-Sulfonsäure M2 in agil

2.6-Dichorbenzarnid in agil

Metazachlor-Sullhnsäure (BH 479-8) in [teR

Metazachlor-Säure (BH 479-4) in uwl

Metolachlor-Sulfonsiiure (CGA 354743) inpiel
Metolachlor-Säure (CGA 51202) in peR

NOA 413173 in agil

CGA 368208 in agil

< 0,01

< 0,025
< 0,025
< 0.025

< 0.025

<0.100

< 0,03

< 0.025

< 0,05
< 0,03
< 0.05
< 0.05
< 0,05

TBSPEAI

TBSPEAI

TBSPEAI

TBSPEA 1

TBSPEAI

TBSI‘EAI

TBSPEAI

TSPEA 1

TBSPEA 1

TBSPEAI

TBSPEAI

TBSPEAI

TBSPEAI

TILSPEAI

TH_SPEA 1

TBSPEA 1

TH_SPEA 1
TEI_SPEAI

TB_SPEA 1

Pestizide - nicht relevante Metaboliten Ergebnis Methode A
Alachlor-t-Sulfonsllure in tgJI < 0,01

Atrazin-2-hydroxy in tgiI < 0,025
Azoxystrohin-O-Demethyl in tg/l < 0,050

Flufenacet-Säure Ml in pg‘l <0,100

Aminomethylphosphonsäure (AMPA) in paaR < 0,05

Metribuzin-desamino in agil < 0,025
N,N-Dimethylsulfamid in ag/l < 0,025 TB_SPEAI 4

4

4

4
4
4
4
4
4

4

4

4

4

4
4

4

4

4
4

4

Koloniebildende Einheiten bei 22°C (72 h) in 1 nil

Koloniebildende Einheiten hei 37°C (48 h) in 1 ml

Coliforme Baklerien in 100 ml

Eseherichia coli (E. coli) in 100 nil

Enterokokken in 100 ml

Pseudomonas aeruginosa in 100 nil

2
0

0

0
0
0

UA&KI3EI

U&Z_KHEI
UAZ_CG2

UA&C02

UA_ZEKI

UAZSI

Mikrobiologische Untersuchung Ergebnis Methode A

Clostridium perfringens in 100 ml 0 UA_Z_CLOST3
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Sensorische Untersuchungen Ergebnis
Aussehen IbehEntnahme klar, farblos
Geruch oB.
Geschmack oB.

Methode

UA_W_SENS

UA_WSENS

nA

UA_W_SENS Tl

Physikalische Parameter
Vv‘assertemperatur in

pH-Wert

Elektrische Leitftihigkeit hei 25°C in ps/ein

Spektrales Ahsorptionsmaß hei 136 nm in nt-l

Chemische Standarduntersuchung
Gesamthärte in ‘dH

Carhonathärte in dH

Säurekapazität bis pH 4,3 in nimolJl

Calci um als Ca in „ig!1

Magnesium aN Mg in intz/l

Natrium als Na in nig/I

Kalium als K in nigll

Eisen, gesamt als Fe in tngll

Mangan, gesamt als Mn in iugll

Ergebnis

13,5
7,6

595
< 0,1

Ergebnis
18,1

15,8
5,62

63
4‘

6,9
1,2

< 0,005

< 0,00 1

Methode
UAW_TEMP

UA_\V3H

CA WELF

UAZSAKI

Ammonium als P4114 in tng/l

Nitrat als P403 in nig!I

Nitrit als P402 in ‚n&l

Hydrogencarhonat als HCO3 in ntg/l

Chlorid als Cl in i‘g/l

Sulfat als 503 in mill

< 0,0 10
2,3

< 0,005
343

10
26

Meihode

bcrcclncl

hcrcclincl

UAZMWI

TCPMS 1

TIIICPMS 1

Ti3_ICPMS 1

TBICPMS 1

TB_ICPMS 1

TB_ICPMS 1

UAZNH4A2

UAZCI

UAZNO2A2

berechnet

CA Z ICI

UA_Z_ICI

A

A

4

4

4

4

4

4

Summenparameter Ergebnis
0,5Oxidierbarkeit (Kaliumpermanganat-Verbrauch) als KNInO3 in nttill

Methode
UA_ZYV 1 f1A

Pestizide
Alraiin in Lg)l

Propazin in pgJl

Simazin in pg/l

Ergebnis
<

<

<

<

0,025
0,03
0,025
0,025Terhuthylazin in ig/l

Meihode
TESPEA 1

TB_SPEAI

Tft_SPEAI

TLSPEAI

A
4
4
4
4

Pestizide - relevante Metaholiten
Atrazin-desethyl in uz/l

Atrazin-desisopropyl in Ltg!t

Atrazin-desehvl-desisnpropyl (6-Chlor-I .3,5-triazin-2.4-diamin)
in pg/l

CGÄ 369873 in [LdI

Propazin-2-hydroxy in pgß

Terhulhylazin-desethyl in tuilI

Terhuihylazin-2-hydroxy in pgll

Terbuihylazin-2-hydroxy-desethyl in pg/l

Pestizide - nicht relevante Metaboliten Ergebnis Methode A
Atrazin-2-hydroxy in sgIl < 0,025 Tft_SPEAI 4

Probe Nr. 9

Probe entnommen am: Di 07.11.2017

Proheneingang: Di 07.11.2017

Interne Prohennummer: SW1S13/17

Prohenhezeichnung: WV-53/006589
Probcnnaltmcstclle 17
WVA Gemcindcwasscrversorgungsverband Felixdorf
Sollenau
Ortsuetz Sollcnau-Süd, Schulstralle, Autohaus Ebuer

Ergebnis
< 0.025
<

Methode

0,025

Til_SPEAI
A

< 0.05

TB_SPEA 1

4

TB_SPEA 1

4

< 0.025
<

4

0,025

TBSPEAI

< 0,03

TBSPEAI
4

< 0,025

TB_SPEA 1

<

4

0,025

TH_SPEA 1

4

TH_SPEA 1

4
4
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Probe Nr. 9

Probe entnommen am: Di 07.11.2017

Proheneinganu: Di 07.11.2017

Interne Prohennummer: SW1S13/17

Mikrobiologische Untersuchung Ergebnis Methode A
Koloniebildende Einheiten hei 22°C (72 h) in ml 0 UA_KBEl

Koloniebildende Einheiten hei 37°C (18 h) in 1 nil 0 UA_&KBEI

Coliforme Bakterien in 1(X) iii 0 UA_Z_CC2

Escherichiu ccii (E. cnli) in Ion nil 0 UA_Z_CG2

Enterokokken in 100 ‚ii 0 UA_Z_EKI

Prohenbezeichnung: WV-53/006589
Prohennahmestelle 17
WVA Gemeindewasserversorgungsverband FeliNdorf
Sollenau
Ortsnetz Sollcnau-Süd, Schulstralle, Autohaus Ebner
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Frohenhezeichnung: WV-53/027354
Probcnnahniestelle 18
WVA Gemeindewasserversorgungsverband Felixdorf
Sollenau
Ortsnetz Sollenau, Bereich Schneebergstralle/Funpark

Sensorische Untersuchungen Ergebnis Methode
Aussehen bei Entnahme klar. Farblos LIA_W_SENS

Geruch ob. L‘A_W_SENS

Geschmack ob LIA_W_SENS

A

Physikalische Parameter
Wassertemperatur in C

pH-Wert

Ergebnis

Chemische Standarduntersuchung
Gesamthärte in dii

Carbonaihärie in dii

Säurekapazitlil bis pH 4,3 in iiii,olil

Calcium als Ca in mgil

Magnesium als Mg in ‚agil

Natrium als Na in agil

Kalium als 1< in agil

Ergebnis
17,7
13,9
4,98

69
35

5,7
0,90

Methode
berechnet

berechnet

UA_&MW 1

TB_ICPMS 1

TB_.ICPMS 1

TBICPMS 1

TBICPMSI

TBICPMSI

TBICPMS 1

UANH4A2

UA_&IC 1

Eisen, gesamt als Fe in ngil

Mangan, gesamt als Mn in ing/l

Ammonium als N114 in nig/l
Nitrat als N03 in nmIl

Nitrit als N02 in ‚tig/l

Hydrogencarhonat als l-1C03 in ‚ag/l

Chlorid als Cl in tng/l

Sul tat als 504 in ingil

< 0,005
< 0,001

0,010
15

< 0,005
304

17
34

UA_Z3402A2

berechnet

UA_Z_IC 1

UA_Z_IC 1

A

4
4
4
4
4
4

Summenparametcr Ergebnis
Oxidierbarkeit (Kaliumpermanganat-Verbrauch) als KMnO3 in ag/l 0,7 UA_Z_PV 1

Methode A

Pestizide
Atraiin in [tgJl

Propazin in LIgA

Simazin in jtg/l

Ergebnis
<

<

<

<

0,025
0,03
0,025
0,025

Methode
TB_SPEAI

TB_SPEAI

TB_SPEAI

TB_SPEAITerbuthylazin in pg/l

A
4
4
4
4

Pestizide - relevante Metaboliten
Atrazin-desethyl in pg/l

Atrazin-desisopropvl in ng/l

Atrazin-desethyl-desisopropyl (6-Chlor-1.15-triazin-2,4-diamin)
in pgJl

CGA 369873 in ig/l

Propazin-2-hydroxy in ‘g11
Terbuthylazin-desethylinpg/l
Terbuthylazin-2-hydroxy in pg/l

Ergebnis
0,031

< 0.025
0.06

Methode
TBSPEAI

TB_SPEA 1

TB_SPEAI

TB_SPEAI

Terbuthylazin-2-hydroxy-desethyl in sg/l

0.026
< 0,025
<

<

<

0,03
0,025
0,025

TB_SPEAI

TILSPEA 1

TB SPEAI

TBSPEAI

A
4
4

4

4
4
4
4
4

Pestizide - nicht relevante Metaboliten Ergebnis Methode A
Atrazin-2-hydroxy in itg/l < 0,025 TB. SPEAI 4

Probe Nr. 10

Probe entnommen am: Di 07.11.2017

Proheneingang: Di 07.11.2017

Interne Prohennummer: SW1514117

Elektrische LeitfÄhigkeit hei 25DC in uS/cm

Spektrales Ahsorptionsmaß hei 436 nm in ml

10,5
Methode

7,7

CA WTENIP

590

A

UA)VPH

<0.1

CA W ELF

UAJ_SAKI

EuroFins NUA Umwelt GmbH & Co. KG Analysen bogen Seite 18 von 19



TW-9046- 1 / 108-2017

ProhLnhezeiehnung: WV-53/027354
Probennahmestellc 18
VVA Gemeindewasserversorgungsverband Felisdorf
Sollenau
Ortsnctz Sollenau, Bereich SchneebergstraßefFunpark

Mikrobiologische Untersuchung Ergebnis Meihode A
Koloniebildende Einheiten hei 22°C (72 h) in 1 nil 2 UA_&.KBEI

Koloniebildende Einheiten hei 37°C (48 h) in 1 nil 0 UA_Z_KBEI

Coliforme Bakterien in 00 nil 0 UAZCG2 1
Escherichia coli (E. eoli) in 100 ml 0 UAZCG2 1
Enterokokken in 100 nil 0 UAZ EKE

Seite 19 von 19

Probe Nr. 10

Probe entnommen am: Di 07.11.2017

Proheneingang: Di 07.11.2017

Interne Probennummer: SWISI4/17

Euroflns NUA Umwelt GmbH & Co. KG Analysenhogen
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